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«Ich bin dann frei - nicht wenn meine Freiheit von Rechten und
Möglichkeiten abhängt, die mir möglicherweise gegeben werden
oder auch nicht, sondern dann, wenn ich mit Hilfe der Vermittlung

durch eine Andere einen Weg finde, meinem Begehren zu
folgen. Die ganz und gar Andere ist also nicht die Grenze meiner
Freiheit, sondern die Basis. Weil es Andere gibt, kann ich mich
verändern und die Differenz zwischen dem, was ich bin, und
dem, was ich begehre zu sein, überwinden. Somit sind die
Unterschiede der Frauen kein Problem mehr, sondern die Grundlage
einer weiblichen Politik.»

Liv Kaegi
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